
MTB Tourismus – Potential oder  
doch nur Kosten? 



WER SIND WIR UND WAS MACHEN WIR? 
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MTS Austria GmbH 

Themenmanagement im Freizeittourismus seit 1994 
 

•  Spezialisierung und Vermarktung von Hotels und Regionen 

•  Entwicklung und Leitung von internationalen Angebotsgruppen 

•  180 Hotels und 53 Tourismusregionen in  

6 Ländern (D, A, CH, I, SLO, E) 

•  Marketingaktivitäten in 7 Ländern 

•  30 Mitarbeiter 
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Unsere Bike-Kompetenz & 
Projekte 

•  „Mountain Bike Holidays“  
–  63 Hotels & 30 Regionen & 4 Länder 

•  Bike World Leogang 
–  Konzeption, Bau, Betrieb, Marketing 

•  Approved Bike Area 
–  1. Zertifizierung für Bike-Regionen (TÜV) 

•  Destinationsentwicklung 
–  Niederösterreich, Wels, Slowenien, Nassfeld 

•  Bike Trail Tirol 
–  Tiroler Touren Netzwerk für die Tirol 

Werbung 

•  Guide Ausbildung 
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Marktforschung 
& Zielgruppe 

Wir haben nachgefragt! 
 
Die erste fundierte Erhebung 
bei Mountainbike-Gästen:  
 
„Wer sind sie? Was wünschen 
sie?“  

•  1400 Fragebögen, 
ausgefüllt von „Mountain 
Bike Holidays“ Gästen 
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Der durchschnittliche  
Mountainbiker ... 

Der durchschnittliche 
Mountainbiker fährt 12,35 Tage im 
Jahr auf Mountainbike-Urlaub. 
 
Dabei gibt er/sie durchschnittlich  
€ 104,00 pro Tag aus (inkl. Hotel, 
Verpflegung, Bike-Guide, etc.)  
 

1 MTB Urlaub 
pro Jahr 

 

38% 
 
 2 MTB 

Urlaube 
Pro Jahr 

 

42% 

3 oder mehr 
MTB Urlaube 

pro  
Jahr 

20% 
 



6 

Demografische Daten 

Weiblich 
 

42% 

Männlich 
 

58% 

Geschlecht 

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00% 30,00% 35,00% 40,00% 45,00% 50,00% 

Unter 25 Jahre (A1) 

26-40 Jahre (A2) 

41-55 Jahre (A3) 

Über 56 Jahre (A4) 

Alter 
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Welcher Bike-Typ bist du? 

38% 
 

gemütliche  
Touren-fahrer 

50%  
 

Trail-Erlebnis 

 
 12% 
Trails 

Gemütlicher Tourenfahrer  
 

Ich brauche keine Trail-Abfahrten. Die Höhenmeter 
erkämpfe ich mir selbst. Dafür brauche ich keine 
Unterstützung. Der landschaftliche Genuss steht für 
mich im Vordergrund. 
 
 
Landschaft & Trail-Erlebnis  
 

Die Landschaft & das Trail-Erlebnis stehen im 
Vordergrund. Bei längeren Touren benutze ich 
vereinzelt Liftanlagen. 
 
 
Trails, Trails, Trails 
 

Bei der Tourenplanung dreht sich alles um die besten 
Trails. Die Höhenmeter bergauf bewältige ich mit 
Liftanlagen. 
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Die perfekte MTB-Tour 

0,00% 10,00% 20,00% 30,00% 40,00% 50,00% 

Was muss eine perfekte MTB-Tour auf jeden Fall bieten? 

Traumhaftes Panorama 
 

 
Trail-Abfahrten 

 
 

 
Genügend Höhenmeter, um die körperliche 

Leistungsfähigkeit zu steigern 
 
 

 
Einkehrmöglichkeiten auf der Tour 

 
 

 
Niedriger technischer und konditioneller Anspruch 

– Die Tour soll möglichst leicht und genussvoll 
sein 
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Welcher Trail-Typ Bist du? 

0,00% 10,00% 20,00% 30,00% 40,00% 50,00% 60,00% 70,00% 

Trail-Typen 

Enduro- und Downhilltrails 
 

 
 
 

Naturtrails – möglichst naturbelassene 
Waldwege 

 
 
 
 

Flowtrails ohne große Unebenheiten 
 
 
 
 

Asphalt- oder Schotterstraße 
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Urlaubsverhalten 

0,00% 10,00% 20,00% 30,00% 40,00% 50,00% 

Länger als 14 

8-14 Tage 

7 Tage 

4-6 Tage 

1-3 Tage  

Wie lange dauert Dein 
durchschnittlicher Bike Urlaub? 

Der durchschnittliche MTB-Gast 
 verbringt im Urlaub täglich  

rund 5h auf seinem Bike. 

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 

Alleine  

Mit meiner Familie  

Mit meinem/r Partner/in  
Mit meinem Verein  

Mit wem fährst Du 
hauptsächlich auf Bike 

Urlaub? 



•  Einstieg zu Panoramatouren der 
Region  

•  Verbindung zu Nachbar-
Regionen und Nachbartälern 

•  Entwicklung von Tages- und 
Mehrtages-Rundtouren (mehrere 
Bergbahnen à Bsp.: Sella Ronda) 

•  Einbeziehung öffentlicher 
Verkehrsmittel à Bahn, Bus, Bike, 
Taxi 

•  Touren mit Trails 

•  Bikepark als 
Dienstleistungssystem (kleine 
Zielgruppe) 
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Chancen & Potential  
für Bergbahnen 



Einzelne Trails sind kein Angebot … 
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Kosten & Risiken für  
Bergbahnen 

•  Erhaltungskosten Trails 

•  Beschilderung und deren 
Wartung 

•  Kosten eines Bikeparks 

•  Aufteilung / Trennung Wanderer 
und Biker 

•  Interessen von Forst und Jagd 

•  Differenzierung von 
Mitbewerbern (Angebot wächst 
schneller als Nachfrage) 
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Bikepark & Co 

 
 

•  Nur große Anlagen sind 
erfolgreich 
 

•  Zentrales 
Dienstleistungsangebot 
notwendig (7 Tage) 

•  Shop, Verleih, 
Werkstatt, Guides, 
Camper, Kids… 

•  Teil einer Bike-Region? 

•  Marktsättigung, Differenzierung 
von Mitbewerbern 
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E-Bike statt  
Bergbahnen 

•  E-Bike ist keine eigene Zielgruppe, 

sondern ein wachsender Anteil bei 

allen bestehenden Bike-Typen 

•  E-Bike in Bikeparks: weniger 

Bergbahnfahrten, höhere 

Abnutzung 

•  Mehr Bergfahrten bei Panorama- 

und überregionalen Touren 
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Tour & Trail 

•  Größte Zielgruppe 

•  Größte Wertschöpfung 

•  Altersunabhängig (E-Bike 
und Familien) 

•  Landschaft, Natur, Erlebnis 
und Sport à dafür stehen die 
Alpenregionen 



16 

… wie Skisport 

Mountain Bike  
Als Dienstleistungs-
system   

•  Bekannte, zertifizierte Region (ABA) 

•  Touren für alle Ansprüche  
•  (Umkreis 30 km) 

•  Bergbahn für Touren & Trails 

•  Öffi‘s 

•  Dienstleister 

•  Spezialisierte Unterkünfte (MBH 
Hotels) 

•  Schwerpunkt im Regions-Marketing 



  

Bei allen Leistungsträgern und TVB 
 

•  Kompetenz: von Beginn der Recherche (Web) bis zur Beratung vor Ort (Hotel, 

Guide, TVB) – WER kann was? 

•  Information: Website, Karten, Beschreibungen, Wochenprogramm, Bilder, Videos – 

WAS, WO, WANN, und WARUM 

•  Service: Kriterien, Ausstattung, Angebote, Leistungen, Infrastruktur - WOMIT 
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K. I. S. 

Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Vermarktung 

Kompetenz Information Service 



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


